
Besprechungen

nıtıonen dieser anthropologischen Begriffe CI - viele gelungene moderne Begritfsübersetzungen,
‚y wiırd nach der Lektüre enttäuscht Se1IN. ausdrücklich uch für jüdısche un: für nıcht all

Der Vertfasser geht namlıch davon aus, da: (Gott glaubende Leser. Kritisch ware fragen,
seın Buch aut der Basıs der ignatianıschen (se1ist- ob der VO Ignatıus sehr fteın beschriebene Fort-
lıchen Übungen praktızıert, allein der in einer schritt 1m geistlichen Unterscheiden (ım Jargon:
Gemeinschatt ausprobiert WIrF! d Er versucht al- Wahlzeıiten, Übergang den Unterscheidungs-
lerdings, dem 1n geistlichen Dıngen wen12 ertah- regeln der / weıten Woche) wirklich hne eine

Leser sprachliche Brücken bauen, 1N- vorausgehende Exerzitienerfahrung verstehbar
bzw. vermittelbar LIST. Abschliefßend bleıibtdem den ignatiıanıschen Jargon vermeıdet und

lgnatıus erst ab als „Meıster des geistlichen gCNH, da: bei eiıner Neuauflage die mifverständli-
che ede VO eıner „unter“bewufsten MotivatıonLebens und des Abwägens“ der miıt der „An-

sıcht elınes Fachmanns“ (Kap. zıtlert. Freilich (Z:D Z 187) durch den psychoanalytischen Be-
begegnet der Ansatz des Ignatıus UuNausSgeSPrO- oriff des „Unbewußten“ erSsSe{izt und erläutert
chen aut jeder Seıte des Buchs, und Cr tinden sıch werden sollte. Eckhard Frick 5J

DIESEM EFT
Die Mehrheit der Bürger iın der Bundesrepublik Deutschland sieht 1n der Arbeitslosigkeıit das bedrän-
gendste Zukunftsproblem. OHANNES MÜLLER, Protessor für Sozialwissenschaftt un! Entwicklungs-
polıtık der Hochschule für Philosophıiıe München, sucht ach soz1alethischen und polıtischen Ma{ß$-
stäben ür dıe Gestaltung der Arbeitswelt Berücksichtigung der wirtschaftlıchen Globalisierung
un: der ökologischen Perspektive.

SABINE DEMEL, Protfessorin für Kirchenrecht der Uniiversıität Bamberg, o1bt einen Überblick
über die Grundzüge der deutschen Strafregelung für Abtreibung und über dıe gesetzlich vorgeschrie-
ene Beratung. In der Diskussion über die verpflichtende Miıtteilung VO  - Gründen für eınen beabsich-
tıgten Schwangerschaftsabbruch 1mM Beratungsgespräch zeıgt S1e auf, da: dıe vorläufigen Richtlinien
der Deutschen Bischofskonterenz und das bayerische Schwangerenberatungsgesetz VO  - 1996 1ın Über-
einstiımmung mıiıt dem Bundesverfassungsgericht eine mi1t dem Bundesgesetz verbundene Rechtsun-
siıcherheit beseitigen.

Die biıblische Geschichte VO Mord Kaıns seinem Bruder bel wurde in der Lıiteratur 1n vielfäl-
tiger Weıse aufgegriffen. PAUL KONRAD KURZ geht diesem Maotiıv 1n einem literaturgeschichtlichen
Überblick nach un: zeıgt seıne politische, psychologische un! soz1ıuale Verarbeitung.

Angesichts sinkender Priesterzahlen kann 1n einer wachsenden ahl VO Gemeıiunden keıne regelmä-
Sıge sonntägliche FEucharıistie mehr gefeiert werden. (CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER mi(6t dıe katholische
Amtertheologie der Lehre des /7weıten Vatikanıschen Konzıils ber die Kırche und das Chrıistus-
mysterıum als Glaubensfundament; dementsprechend tordert Korrekturen den Zugangsvoraus-
setzunNgen Z Priesteramt.

EI  GENHINWEI
Dıieser Ausgabe 1st eine Eigenwerbung (Verlegerbeilage) beigefügt.
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